
Sternenpost zum 1. Advent: Maria und der Engel 
 

Lied:  Ein Stern steht (Kurt Mikula) 
  https://www.mikula-kurt.net/2018-1/ein-stern-steht/ 
 

Geschichte 
Hallo, ich bin der kleine Quasselstern. Wenn ihr Lust habt, 
erzähle ich euch jede Woche bis Weihnachten eine Ge-
schichte. Sterne sind ja schon was ganz Besonderes. 
 

Wir Sterne leuchten in der Nacht und alle Menschen auf 
der Erde können uns sehen, egal wo sie wohnen, ihr in 
Deutschland und in der Stadt Rhede, Bocholt, Isselburg, 
andere in Amerika, in Italien, in England oder in Frankreich. 
Überall und zu allen Zeiten leuchten die gleichen Sterne, 
auch in Israel in der Stadt Nazareth.  
 

Dort lebte vor vielen, vielen Jahren eine junge Frau. Schon 
als kleines Mädchen hatte sie mit ihrer Mutter in den Him-
mel zu uns Sternen geschaut. Und ihre Mutter hatte ihr er-
zählt: „Jedes Kind, das geboren wird, ist wie ein Stern, kost-
bar und wertvoll, von Gott geschenkt. Schau in den Him-
mel und denk daran, Gott ist da. Er liebt dich und ist bei 
dir.“  
Daran erinnerte sich Maria, so hieß die junge Frau, als sie 
eines Nachts den großen Stern am Himmel sah, der so hell 
glitzerte. Maria wunderte sich: Diesen Stern hatte sie noch 
nie gesehen. Was der wohl zu bedeuten hatte?  
 

Am nächsten Morgen machte sich Maria auf den Weg zum  
Brunnen, um Wasser zu holen. Sie kam etwas später als 
sonst an den Brunnen. Die anderen Mädchen und Frauen, 
die sie sonst dort traf, waren nicht mehr da.  



 
Doch auf dem Brunnenrand saß jemand und schaute zu ihr 
hinüber. „Sei gegrüßt, Maria“, rief er ihr zu. Wer war das? 
Woher kannte er ihren Namen? Maria kam vorsichtig nä-
her. Seine Gestalt leuchtete und glitzerte wie der Stern. Er 
lächelte und sagte: „Hab keine Angst, du weißt doch: Gott 
ist immer bei dir. Er liebt dich. Ich bin Gabriel, ein Bote Got-
tes, ein Engel. Ich soll dir von Gott sagen: Du wirst ein Kind 
bekommen, einen Sohn. Und du sollst ihm den Namen Je-
sus geben.“ Maria sagte: „Wie soll das gehen? – Ich bin 
doch mit keinem Mann zusammen.“ Da sagte der Engel: 
„Maria, Gottes Liebe ist so groß, ER wird dir ein Kind schen-
ken. Das Kind, das du bekommen wirst, wird ein besonde-
res Kind sein. Denn es kommt von Gott. Sein Name Jesus 
bedeutet: Gott hilft. Es wird den Menschen helfen und 
ihnen zeigen, wie sehr Gott die Menschen liebt. Glaube 
mir, bei Gott ist nichts unmöglich.“ 
Da sagte Maria: „Ja, wenn Gott es möchte, sage ich Ja. 
Dann will ich Mutter werden.“ 
 

Ich kleiner Quasselstern bin damals ganz rot geworden, 
weil ich heimlich zugehört hatte. Ich war sprachlos: Was 
hatte ich da gehört? Gott will ein Kind auf die Erde schi-
cken. Es wird den Menschen helfen. Es wird für die Men-
schen da sein, zuhören, wenn sie Sorgen haben, und sie 
trösten, wenn sie traurig sind. Wie wunderbar. Und Maria 
wird seine Mutter sein. 
(Geschichte vom Quasselstern nach einer Idee von Weihnachten 
weltweit und Maria Büning) 
 
 



Gebet: 
Gott, du hast einen Engel zu Maria geschickt. 
Der Engel hat Maria gesagt,  
dass sie ein Kind bekommen wird. 
Maria hat Ja dazu gesagt.  
Sie wird ein Kind bekommen und Mutter werden. 
Und das Kind wird Jesus heißen. 
Lass uns mit Maria voll Freude darauf warten,  
dass Jesus geboren wird.  
Segne und begleite uns an diesem Tag.  
Im Namen des Vaters und des Sohnes  
und des Heiligen Geistes. Amen. 
 

Lied:  Ein Stern steht (Kurt Mikula) 
  https://www.mikula-kurt.net/2018-1/ein-stern-steht/ 
 

siehe Bastelvorlage: Maria und der Engel 
Ihr könnt Maria und den Engel ausschneiden, 
Wenn ihr möchtet, könnt ihr Maria und den Engel auch 
ausmalen. Und dann könnt ihr sie mit Klebestreifen an 
eine Fensterscheibe kleben. So kann nach und nach 
eine Krippe entstehen, die auch Menschen, die draußen 
am Fenster vorbeigehen, sehen können. 
 

 


